
Patenschaften 
für Flüchtlinge an 

den Münchner  
Berufsschulen 

Kontakt 
Ansprechpartnerin für Interessierte bzw. be-
reits praktizierende Paten sind: 
 
Kolping Bildungsagentur gemeinnützige 
GmbH  
Frau Yvonne Bamschoria  
y.bamschoria@muenchen.de  
Telefon: 089 - 441 184 77  
 
Kolping-Bildungswerk München und 
Oberbayern e.V. / Projektstelle Migration 
und Flüchtlinge 
Frau Monika Schlögl 
monika.schloegl@kolpingmuenchen.de 
Telefon: 089 - 59 94 57 30  

Welche Inhalte  
kann eine Patenschaft 

haben? 
 
Die gemeinsamen Aktivitäten der Part-
ner*innen sind unterschiedlich gestal-
tet. 
Hier erhalten Sie Anregungen für mög-
liche Inhalte einer Patenschaft:  
 Alltagsbegleitung (z.B. Beglei-

tung zu Behörden, Ärzten,…) 
 Orientierung im Straßenverkehr 
 Unterstützung beim Erlernen der 

Sprache 
 Unterstützung bei der Suche 

nach Ausbildungsplätzen, Verei-
nen und öffentlichen Einrichtun-
gen 

 Erkundung von verschiedenen 
Einkaufsmöglichkeiten 

 Freizeitgestaltung, wie beispiels-
weise Kultur- und Stadtvorstel-
lung, regelmäßige Freizeitunter-
nehmungen, gemeinsames Ko-
chen und Essen, familiäre Anbin-
dung, Wochenendausflüge 

 Unterstützung bei Bewerbungen, 
Telefonaten und Wohnungs-
suche.  

. 
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Wie werden  
Paten unterstützt?  

 
Die Paten werden durch regelmäßige Tref-
fen in Form von „Stammtischen“ unterstützt. 
Zudem stehen wir Ihnen als Ansprechpart-
nerinnen auch gerne zur Verfügung. 
 



Wozu braucht es Paten-
schaften? 

 
Patenschaften sind ein wichtiges Instrument 
für eine erfolgreiche Integration von Flücht-
lingen in unsere Gesellschaft. 
Zur Unterstützung in Alltagsfragen suchen 
wir für unsere Schüler*innen der Berufsin-
tegrationsklassen sowie für Auszubildende 
mit Fluchthintergrund im Alter zwischen 16 
und 25 Jahren ehrenamtliche Paten.  
 
 

Welche Anforderung muss 
ich als Pate mitbringen?  

  
Ein Pate soll… 
 volljährig sein 
 soziale Kompetenz, Kommunikation- 

und Kooperationsfähigkeit haben 
 offen sein für andere Kulturen  
 selbstorganisiert sein 
 zuverlässig sein 
 emphatisch sein 
 Grenzen setzen können 
 sich selbst gut einschätzen können. 
 
Ein Pate muss… 
 die Schweigepflicht einhalten 
 das Thema Datenschutz beachten 
 ein aktuelles erweitertes Führungs-

zeugnis vorweisen. 
 

Was sind die Kennzeichen 
einer Patenschaft? 

 

 Eine Patenschaft wird beidseitig freiwil-
lig geschlossen und ist eine Beziehung 
auf Augenhöhe.  

 Sie ist zunächst verbindlich auf ein 
Jahr beschränkt. 

 Die Tätigkeit der Paten erfolgt unent-
geltlich.  

 Jede Patenschaft richtet sich individu-
ell nach den Bedürfnissen der Part-
ner*innen.  

 Die Partner*innen legen die Gestaltung 
hinsichtlich Aktivitäten und Häufigkeit 
selbst fest.  

 Verbindlichkeit und Regelmäßigkeit 
sind wichtige Voraussetzungen für die 
Beziehung.  

 Das langfristige Ziel einer Patenschaft 
ist es, den geflüchteten Menschen in 
seiner neuen Umgebung zu befähigen, 
den Anforderungen des Alltags alleine 
nachkommen zu können. 
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